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Traktanden der Gemeindeversammlung 
 
 

Ordentliche Versammlung der Einwohnergemeinde 
 

Montag, 21. Mai 2001, 20.00 Uhr in der Mehrzweckanlage 
 

Traktanden: 
 
1. Genehmigung des Protokolls der ordentlichen Versammlung vom 9. Dezember 2000 
 
2. Genehmigung der Jahresrechnung 2000 und Bewilligung der Nachkredite 
 
3. Bewilligung eines Investitionskredites für die Neuanschaffung einer EDV-Anlage für die 

Gemeindeverwaltung 
 
4. Bewilligung eines Investitionskredites für Neuteerungen Gemeindestrasse 
 
5, Neubaugebiet Kirchweg 

a) Bewilligung des Erschliessungskredites 
b) Erteilung der Kompetenz an den Gemeinderat für die Baulandverkäufe 

 
6. Wiederwahl 1 Mitgliedes des Gemeinderates und der Fürsorgebehörde (Roland 

Leuenberger) 
 
7. Genehmigung der Änderungen des Personalreglements, Anhang II; Jahres- 
 entschädigung Gemeinderat 
 
8. Berichterstattung und Verschiedenes 
 
Es liegen auf der Gemeindeverwaltung öffentlich auf: 
Die Unterlagen zu Traktandum 7 während 30 Tagen vor der Gemeindeversammlung; 
alle übrigen Akten 10 Tage vor der Gemeindeversammlung. 
 
 
Oberbalm, 12. April 2001       Der Gemeinderat 
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Anschaffung neue EDV-Anlage 
 
 

 
Die Gemeindeverwaltung Oberbalm benötigt für ihre tägliche Arbeit eine neue EDV 
Anlage. Die heute eingesetzte Hard- und Software genügt nicht mehr den technischen 
Anforderungen. Die EDV Anlage wurde im Jahr 1993 beschafft. Die damalige Lieferfirma 
kann uns die notwendige Wartung nicht mehr garantieren. Der technische Fortschritt 
macht auch vor unserer Gemeinde nicht halt. Wir möchten Euch dazu einige Beispiele 
geben: 
 
- die Amtsstellen stellen uns Disketten zur Verfügung, welche wir auf  unserer EDV nicht 

mehr lesen können. 
 
- die heutige EDV Anlage kann nicht mehr mit einem Internetanschluss aufgerüstet 

werden; in der schnelllebigen Welt ist dieser Kommunikationsweg ein absolutes Muss. 
 
- unsere Gemeinde ist zu klein, um an die Software der Steuerverwaltung NESKO des 

Kantons angeschlossen zu werden. Die Steuermutationen müssen heute noch mit der 
Schreibmaschine erledigt werden. Die Mutationen könnten jedoch via Internet schneller 
und einfacher erledigt werden. 

 
- Die neuen Gesetze und Formulare können in Zukunft über das Internet herunter-

geladen werden. 
 
- Der Korrespondenzweg mit anderen Gemeinden oder Amtsstellen findet in Zukunft 

vermehrt via Internet statt. 
 
Es gäbe noch viele weitere Argumente, weshalb wir einen Ersatz für die bestehende EDV 
Anlage benötigen. 
 
 
Der Gemeinderat beantragt deshalb der Gemeindeversammlung einen Investitionskredit 
von Fr. 120'000.--. 
 
 
Wir bitten Euch aufgrund der obgenannten Argumente den Investitionskredit an der 
Gemeindeversammlung zu genehmigen. Die laufende Rechnung wird jeweils nur mit den 
Abschreibungen  belastet.  
 
 
      Gemeindeverwaltung und Gemeinderat  
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Stand der Dinge am Kirchweg in Oberbalm 

 

 

 

Wo steht der Gemeinderat mit dem Kirchweg? 
Was ist bis heute gelaufen und was haben wir vor? 

 Ein kleiner Lagebericht. 
 
 

Die Ortsplanung wurde am 9. Dezember durch die Gemeindeversammlung angenom-
men. Nun haben wir die Arbeiten in Angriff genommen. Wir haben eine Arbeitsgruppe 
gebildet und die weiteren Schritte vorbereitet. 
 
- Das Ingenieurbüro Jürg Kaufmann in Worb hat den Auftrag für die Planung der  

Erschliessung erhalten. Er wird bis Ende April die Grundlagen bis zur Erarbeitung der 
Erschliessung erstellen. An der Gemeindeversammlung werden wir über den 
Erschliessungskredit abstimmen. 

 
- Als nächster Schritt kommt das Baubewilligungsverfahren für die Erschliessung; dies 

wird bis Ende Juli abgeschlossen sein. 
 
- Parallel dazu laufen die Abklärungen mit Bauinteressenten, Inseratenschaltung und 

Gespräche mit dem Abschluss von entsprechenden Vorkaufsverträgen. Den definitiven 
Kaufpreis pro m2 haben wir noch nicht bestimmt – es wird aber aufgrund von Angebot 
und Nachfrage der „richtige“ Preis sein. Das Kaufinteresse ist vorhanden. 

 
- Abschluss Kaufverträge Bauland bis Ende Oktober 2001. 
 
- Bauausführung Erschliessung – diese wird erst dann in Angriff genommen, wenn die 

geplanten Erschliessungskosten durch den Verkauf von Bauland refinanziert sind; 
deshalb die Bindung der Interessierten durch einen Vorkaufsvertrag. Optimaler Termin 
Abschluss der Erschliessung Ende Dezember 2001. 

 
- Ab Frühjahr 2002 werden die Wohnbauten realisiert, sofern alles nach Plan verläuft. 
 
 

Weitere Eckdaten 
 
- Es wird eine individuelle Überbauung;  das heisst, es sind ca. 15 Einheiten geplant; 

damit wird eine grössere individuelle Baufreiheit gewährt; das Baureglement wird 
sicherstellen, dass sich die geplanten Wohnbauten in das Orts- und Landschaftsbild 
einfügen. 

 
- Es gibt klare Kriterien mit dem Bauland haushälterisch umzugehen, die 

Ausnützungsziffer wird als Massstab genommen. 
 
- Den Viehschauplatz wird man erst überbauen, wenn er nicht mehr benutzt wird und die 

Viehzuchtgenossenschaft die Einwilligung erteilt. 
 
 

der Gemeinderat 
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Aus Gemeindeverwaltung und Gemeinderat 
 

 

 

KEHRICHT 
 

Wir möchten sie daran erinnern, dass die Kehrichtsäcke erst am Morgen des 
Abfuhrtages bereit gestellt werden dürfen. Bei wiederholtem zu frühen hinstellen, 
müssen sie mit einer Busse rechnen. Besten Dank für ihr entgegenkommen. 
 

Gemeindeverwaltung 

 
 

 

TYPISIERUNG POSTSTELLE 
 

Der Gemeinderat ist mit einem Vertreter der Post zusammengekommen, um die 
Typisierung der Poststelle Oberbalm zu diskutieren. Die Post Oberbalm ist zum 
heutigen Zeitpunkt als P-Poststelle typisiert worden. Da Herr Fankhauser wählen 
durfte, ob er die Poststelle bis zu seiner Pension in gewohnter Form weiterführen 
möchte, wird sich in den nächsten 5 Jahren betreffend Poststelle Oberbalm nichts 
ändern. Der Gemeinderat wird von der Post frühzeitig über eine geplante Änderung 
informiert. 
 

Gemeinderat 
 

 
 

 

VOLKSZÄHLUNG 2000 
 

Wir möchten der Bevölkerung danken für die Mithilfe bei der Durchführung der 
Volkszählung und für das prompte Ausfüllen der Fragebogen. 
Ganz speziell danken wir den Zählern, welche sich die Zeit genommen haben, um die 
Fragebogen auszuteilen und einzusammeln. 

 
Gemeindeverwaltung 
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RESSORTZUTEILUNG Gemeinderat Oberbalm 
 
 
 

- Präsidialabteilung Gemeindepräsident Stv. 
- Gemeindeeigene Liegenschaften Philipp Schenk U. Henzi 
- Hochbau Tel: P: 849 03 73 
- Kultur  G: 849 19 61 

 

- Finanzwesen Vizegemeindepräsidentin Stv. 
 Ursula Henzi R. Leuenberger 
 Tel: P: 842 01 25 
  G:  388 95 03 direkt  
    388 91 11 Zentrale 
  N:  079 215 42 81 

 

- Wasserbau Gemeinderat Stv. 
- Wehrdienste / Zivilschutz                     Roland Leuenberger  F. Ramser 
- Polizei / Militär Tel: P: 849 16 04 
- Wirtschaftliche Landesversorgung  G:  633 77 73  

 

- Schulwesen Gemeinderätin Stv. 
- Elektrizitätsversorgung                          Christine Wolf Ph. Schenk 
- Friedhofwesen                                      Tel: P: 849 00 78 

 

- Fürsorge                                               Gemeinderätin Stv. 
- Vormundschaft                                      Ruth Spycher                        Ch. Wolf 
- Umweltschutz                                       Tel: P: 849 07 31 
- Delegierte Spitalverband                        G:  971 82 62  

 

- Strassen- und Tiefbau                           Gemeinderat Stv. 
- Verkehr                                                 Peter Rolli                               R. Spycher 
- Sicherheitsdelegierter Tel: P: 849 02 92 
  N:  079 340 31 78  

 

- Wasserversorgung                                Gemeinderat Stv. 
- Kanalisation / ARA Delegierter   Fritz Ramser                             P. Rolli 
- Abfallentsorgung                                   Tel: P: 849 14 85 
- Landwirtschaft                                        N:  079 486 57 32 
- Elementarschäden  
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Anpflanzen und Zurückschneiden von Bäumen, Grünhecken, Sträuchern und land-  
wirtschaftlichen Kulturen an öffentlichen Strassen der Gemeinde und Privaten / 
Einfriedungen (Stacheldrahtzaun) 
 
Die Strassenanstösser werden ersucht, bezüglich Bepflanzungen und Einfriedungen an 
öffentlichen Strassen folgende Hinweise zu beachten: 
 
1. Bäume, Sträucher und Anpflanzungen, die zu nahe an Strassen stehen oder in 

den Strassenraum hineinragen, gefährden die Verkehrsteilnehmer, aber auch 
Kinder und Erwachsene, die aus verdeckten Standorten unvermittelt auf die Strasse 
treten; ebenso wird die freie Durchfahrt für die Kehrichtabfuhr beeinträchtigt. Zur 
Verhinderung derartiger Verkehrsgefährdungen schreibt das Strassenbaugesetz vom 
02. Februar 1963 unter anderem vor: 

 - Hecken, Sträucher, Anpflanzungen müssen seitlich mindestens 50cm Abstand
 vom Fahrbahnrand haben. Überhängende Äste dürfen nicht in den über der
 Strasse freizuhaltenden Luftraum von 4,50m Höhe hineinragen; über Geh- und 
Radwegen muss eine Höhe von 2,50m freigehalten werden. 

 - Die Wirkung der Strassenbeleuchtung darf nicht beeinträchtigt werden. 
 - Bei gefährlichen Strassenstellen längs öffentlicher Strassen, insbesondere bei 

Kurven, Einmündungen, Kreuzungen und Bahnübergängen, dürfen höher
 wachsende Bepflanzungen aller Art inklusiv Geäste die Verkehrsübersicht 
 nicht beeinträchtigen, weshalb ein je nach örtlichen Verhältnissen ausreich-
 ender Seitenbereich freizuhalten ist. 

 - Nicht genügend geschützte Stacheldrahtzäune müssen einen Abstand von 2m von 
der Grenze des öffentlichen Verkehrsraumes haben. 

 
2. Die Strassenanstösser werden hiermit ersucht, die Äste und andere Bepflan-
 zungen auf das vorgeschriebene Lichtmass zurückzuschneiden. 

Bei gefährlichen Strassenstellen sind Bäume, Grünhecken, Sträucher, gärtnerische 
und landwirtschaftliche Kulturen (z.B. Mais, Getreidearten) in einem genügend 
grossen Abstand gegenüber der Fahrbahn anzupflanzen, damit nicht ein Zurück-
schneiden bzw. ein vorzeitiges Mähen erfolgen muss. Der Grundeigentümer hat 
Bäume und grössere Äste, welche dem Wind und den Witterungseinflüssen nicht 
genügend Widerstand leisten und auf die Verkehrsfläche zu stürzen drohen, 
rechtzeitig zu beseitigen. Er hat die Verkehrsfläche von hinuntergefallenem Reisig und 
Blattwerk (im Herbst) zu reinigen. 

 
3. Nicht genügend geschützte Stacheldrahtzäune müssen auf einen Abstand von 2 m 

von der Grenze des öffentlichen Verkehrsraumes zurückverlegt werden. 
 
Bei Missachtung der obgenannten Bestimmungen werden die Arbeiten auf Kosten des 
Pflichtigen ausgeführt. 
 
 

         Gemeinderat Oberbalm 
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Identitätskarten/Reisepässe 
 

Ferienzeit, Reisezeit - sind ihre Reisedokumente gültig? 
Sie ersparen sich selbst Ärger, wenn Sie Ihre Reisedokumente 

rechtzeitig überprüfen und nachfolgende Punkte beachten: 
 

Identitätskarte 
Seit dem 01. Dezember 1994 gibt es die neue Identitätskarte im Kreditkartenformat. Sie 
muss auf der Einwohnerkontrolle unter Vorlage einer neuen Passfoto persönlich beantragt 
werden. Minderjährige benötigen die schriftliche Zustimmung des gesetzlichen Vertreters. 
Fotos sind bereits für Kleinkinder ab Geburt erforderlich. Die Identitätskarte wird für die 
ganze Schweiz zentral hergestellt. Normalerweise dauert die Herstellung der Karte bis fünf 
Arbeitstage, während der Hauptreisezeit kann es aber durchaus bis zu vierzehn Tage 
dauern, bis Sie im Besitze Ihres neuen Reisedokumentes sind. Die Einwohnerkontrolle 
kann auf die Wartefrist keinen Einfluss nehmen! In ganz dringenden Fällen können wir 
Ihnen höchstens einen, bis drei Monate gültigen Notausweis ausstellen. Der Verlust oder 
Diebstahl Ihrer Identitätskarte melden Sie bitte unverzüglich der Einwohnerkontrolle 
Oberbalm. 
 
 

Reisepässe 
Das Passbüro des Kantons Bern ist für die Ausstellung, Verlängerung oder Ergänzung 
und Abänderung (z.B. Kindereintrag) eines Reisepasses zuständig. Um einen neuen Pass 
zu erhalten, benötigen Sie eine Passempfehlung. Sie sprechen auf der Einwohnerkontrolle 
persönlich vor und bringen zwei neue Passfotos sowie den alten Pass mit. 
Die Laufzeit des Reisepasses beginnt mit dem Ausstelldatum auf Seite 5 und ist für 
Erwachsene auf 15 Jahre beschränkt. Kinderpässe werden nicht über das 15. Altersjahr 
verlängert. Sie können die Verlängerung auf der Gemeindeverwaltung (Einwohner-
kontrolle) beantragen. 
 
Kindereintrag: Kinder bis zum 15. Altersjahr können Sie in den Pass der Eltern eintragen 
lassen - ab dem 6. Lebensjahr benötigen Sie ein aktuelles Passfoto. Zu beachten gilt, 
dass das Kind somit nur in Begleitung des Passinhabers reisen kann. Aus diesem Grund 
empfehlen wir den Kindereintrag nicht. Für Reisen mit Verwandten und Bekannten oder 
mit der Schule braucht das Kind ohnehin einen eigenen Ausweis. 
 
Passverlust: Sollten Sie Ihren Pass verlieren, sollte er gestohlen oder zerstört worden 
sein, so melden Sie dies bitte sofort dem nächsten Polizeiposten. 
 
 

        Einwohnerkontrolle 
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Landfrauenverein  
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Schul- und Kindergartenkommission 

 
 

Raclette-Abend 2001 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle Helferinnen und Helfer ! 
 
Im Namen des Organisationskomitee und der Schul-/Kindergartenkommission danken wir 
ganz herzlich für das tolle Engagement am diesjährigen Raclette-Abend. Merci für die 
feinen Torten und Cakes, für die Hilfe beim Boden verlegen, in der Küche, beim Büffet, im 
Service, etc. Ohne Ihre treue Mithilfe hätten wir es nie geschafft ! 
 
Am diesjährige Raclette-Abend erzielten wir einen Reingewinn von gut Fr. 900.--. Im 
Vergleich zu anderen Jahren ist das eher wenig. Es erschienen dieses Jahr auch weniger 
Besucher. So wie dieses Jahr kommt es leider noch oft vor, dass der Raclette-Abend am 
selben Wochenende stattfindet, wie der Weltgebetstag und die Berner Fasnacht. So 
kommt eben noch mancher „Balmer“ am Samstag Abend in „Gewissensnöte“ und geht 
maskiert in die Bundesstadt „fremd“...und eben diese fehlen dann beim feinen Raclette- 
und Hammenschmaus. 
 
Dieses Jahr wurde der Raclette-Abend unter der erstmals zusammengelegten Schul- und 
Kindergartenkommission durchgeführt. Ein Vierer-OK, das unter der Verantwortung der 
Kommission steht, organisierte den Abend. Da es alles „alte Hasen/Häsinnen“ im 
organisieren des Abend’s waren, lief alles im üblichen Rahmen. 
  
Der Gewinn geht neu auf ein zweckgebundenes Konto bei der Gemeinde. Dies soll 
weiterhin für ausserordentliche Anschaffungen im Kindergarten, gemeinsame Projekte 
Schule/Kindergarten, finanzielle Zuschüsse für Lager, etc. verwendet werden. Was mit 
dem diesjährigen Gewinn finanziert wird, steht noch nicht fest. Dringendes steht im 
Moment nicht an. Mit der immer engeren Zusammenarbeit Kindergarten/Schule und mit 
der Zusammenlegung der Komissionen muss sich auch mit den Finanzen noch einiges 
einspielen. Auf alle Fälle war mit dem gelingen des diesjährigen Raclette-Abend’s die 
Befürchtung, dass beim „verschwinden“ der Kindergartenkommission auch der Raclette-
Abend verschwindet, umsonst. 
 
So hoffen wir, dass es für’s nächste Jahr wieder etwas mehr Besucher gibt; denn ein 
beliebter Anlass in der Gemeinde ist gerettet und eine Befürchtung gestorben !   
 
 

       Für das Organisationskomitee 
 

Raimund Wagner 
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Musikgesellschaft  

 

Festprogramm 
 

Oberbalm

20.30 h - Festzelt

17. August 2001

F r e i t a g

mitmit

VreniVreni&Rudi&Rudi

STIMMUNGSTIMMUNGSTIMMUNG
UNTERHALTUNGUNTERHALTUNGUNTERHALTUNG

undund

aus dem Allgäu - sorgt für frischen

Wind in der volkstümlichen Musik-

szene! Ob jung oder alt - lassen

Sie sich überraschen! 

  .............die neue Folkrock-Band

Da ist was los!Türöffnung 19.30h
 

 

 
CRAZY - NIGHTCRAZY - NIGHTCRAZY - NIGHT

mitmit

Der totale Wahnsinn - ein Mega -

Musik-Live-Spektakel von Rock,

Pop,Dance,Oldies usw.-more Fun!

Die Crazy-Party pur !

S a m s t a g
18. August 2001

Oberbalm

21.00 h - Festzelt
Türöffnung 19.30h

 

 

                

    

- Grosser Festumzug 

- Präsentation der neuen Uniform 

- Festandacht 

- Mittagessen mit Bankettmusik 

- Jubiläumsfeier 

 
 

!!!Aufruf!!!   Gesucht: Freiwillige Helferinnen und Helfer 
 

Liebe Oberbalmerinnen und Oberbalmer 
 
Vom 17. bis 19. August 2001 feiern wir das 100-jährige Bestehen der Musikgesellschaft 
Oberbalm. Gleichzeitig wird auch die neue Uniform eingeweiht. Damit dieser Anlass 
gelingt und allen in guter Erinnerung bleibt, zählen wir auf Ihre Mithilfe. 
 
Wir benötigen freiwillige Helferinnen und Helfer in den Bereichen Service, Buffet, Küche, 
Abwaschen etc. Ein entsprechendes Formular zum Eintragen liegt bei der Poststelle 
Oberbalm auf. Sie können sich auch direkt mit Herrn Walter Blatter, Telefon 849 20 96,  
in Verbindung setzen. 
 
Für unsere Tombola nehmen wir gerne selbstgebackene Preise wie Brote, Züpfen, Cakes 
usw. entgegen! Nähere Auskunft erhalten Sie bei Frau Marianne Scheuner, Schwendi, 
Telefon 849 01 05. 
 
Also, wir zählen auf Sie!!! 
 
Mit freundlichen Grüssen  OK 100 Jahre Musikgesellschaft  
  Oberbalm und Neu-Uniformierung 

 

S             S o n n t a g – 19. August 2001 – Oberbalm – 10.00 h o n Sn t a g - 
19. August 2001 -  Oberbalm - 10.00 h 
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Geburtstage und Geburten 
 

 

Dieses Jahr feierten oder feiern Geburtstag: 
 

 
98 Jahre  Maurer-Rolli Lina   Köniz   25. Juni 1903 

 Krebs-Hugi Frieda   Köniz   30. Dezember 1903 

 

96 Jahre Guggisberg-Staub Martha  Oberflüh  23. Juli 1905 

   

94 Jahre  Riesen-Hänni Anna   Wattenwil   15. Juni 1907 

 Brönnimann-Blatter Elise  Uecht   15. August 1907 

   

93 Jahre  Schmutz-Zimmermann Frieda Neuhaus  3. April 1908 

 Brönnimann-Blatter Wilhelm Uecht   14. April 1908 

 Hostettler-Wittwer Johanna Oberflüh  24. August 1908 

   

91 Jahre Riesen-Bachmann Ernst   Fuhren   3. Juli 1910 

   

90 Jahre  Maibach-Strahm Walter   Bärenried   3. Februar 1911 

 Liniger-Stucki Ernst   Strickelberg  12. Juli 1911 

 Riesen-Schläfli Ida   Kirchmätteli  13. August 1911 

 Krebs-Burren Dora    Dorf   18. August 1911 

  

89 Jahre Steiner-Nyfeler Frieda  Flühschlauchen 10. Februar 1912 

 Hofer-Gilgen Ida    Horbermatt   11. Februar 1912 

 

88 Jahre Rolli-Mühlemann Frieda  Tschachen  15. März 1913 

 Pauli-Wiedmer Pearl   Dorf    17. Juni 1913 

 Kneuss-Wittwer Johann  Leimen  12. September 1913 

 Riesen-Probst Gertrud   Erbsmatt  21. September 1913 

 

87 Jahre  Hofstetter-Mollet Walter   Schwendi  18. Januar 1914 

 Hugi-Bertschy Cäcilia   Hinterberg  30. Juli 1914 

 Zahnd-Beyeler Alfred   Balmberg  1. November 1914 

 

86 Jahre Hänni-Stähli Marie   Köniz   23. Juni 1915 

   

 

 

85 Jahre Zimmermann Walter   Stierenweid   17. Januar 1916 

 Wittwer-Fankhauser Ida   Tschuggen  11. Februar 1916 
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 Maurer-Baumann Alfred   Dorf   8. Juni 1916 

 Liniger-Stucki Anna    Strickelberg  10. Oktober 1916 

 

84 Jahre Guggisberg-Däppen Helena  Schwarzenburg 8. März 1917 

 Schmutz-Guggisberg Rudolf Boden   3. Juni 1917 

 Hänni Verena     Köniz    23. November 1917 

 

83 Jahre      Augsburger Fritz   Dorf   16. Juli 1918 

 Däppen-Riesen Anna   Rubigen  9. Dezember 1918 

 

82 Jahre Hostettler Alfred   Oberer Nussbaum  22. Februar 1919 

 Guggisberg-Guggisberg Helena Kleingschneit 19. Mai 1919 

 Marti Werner    Fuhrenweid  12. November 1919  

 

81 Jahre Wyder-Romanens Hans-Rudolf Dorf   18. Januar 1920  

 Gilgen Lina    Unteres Lehn 26. Januar 1920 

 Brechbühl-Scheuner Fritz  Erbsmatt  1. Oktober 1920 

 Wittwer-Schüpbach Margrit Allmend  7. Oktober 1920 

 Krebs-Hostettler Rudolf  Zimmerwald  6. Dezember 1920 

 Zahnd-Beyeler Lydia  Balmberg  26. Dezember 1920 

 

80 Jahre Kühni-Brand Margaretha  Schlatt  3. März 1921  

 Monnier-Schmutz Margaretha Flühschlauchen 26. März 1921 

 Burri-Stähli Marie   Mätteli  27. September 1921 

 Beer-Widmer Ulrich   Bergzelg  5. November 1921 

 Hugi Werner    Köniz   9. November 1921 

 
 
 
  

Geburten: 
 

15. Dezember 2000 Scheuner Marc Luca  Sohn des Scheuner Thomas und der Scheuner  
geb. Huber Andrea Ursula Hinterberg 

 
30. Dezember 2000  Steffen Leonie Olivia  Tochter des Hunziker Werner und der Steffen  
       geb. Leuenberger Barbara Zelg 
 
13. Februar 2001 Klöti Noah Benjamin Sohn des Klöti Bernhard Lorenz und der Klöti 

geb. Di Prenda Rosanna Kehrhaus 
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Ausgleichskasse des Kantons Bern 
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Vermessungsamt 
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Der Schlusspunkt 
 

 
Heute aus der ’Stänkerer’-Ecke: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Landi beschert uns Balmern nicht 
nur Umstrittenes, wie die geplante Natel- 
Antenne auf dem Silo,  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sondern  auch Gutes, wie unser neues  
Einkaufszentrum: 


